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Mit  Beton  die  Arbeitswelt  erkundet
,Schüler  sind die begehrten Fachkräfte  von morgen.  Um sich bei ihnen bekannt  zu machen,

hat die Firma Purmetall die Türen geöffpet. Cool und spannend fanden die Jugendlichen das Experimentieren

;;r  ;ntsac);iden. :"b ;an  den  Keruf : - ;"  ' f- ;,y "f
Schüler  auf  dör Suche  nach  einer  machen  möchte.

Ausbildung  kennen  meist  weder

mögliche  Berufe  noch  die Firmen,

die Lehrstellen  anbieten.  Um  den

THorizont  bei  der  Berufswffihl  zu'er-

weitern  veranstalten  das Zdi-Zen-

trurn,  die Hochschule  Ruhr  West

und  die Wirtschaftsförderung  Mit-

mach-Angebote  für  Schüler  in

"- Unternehmen.  Für  die  Betriebe

springt  dabei  vielleicht  der  Kontakt'

zum'nächstenAzubiheraus.  - '

Bei  den  Workshops  liegt  der  Fo-'

kus  besonders'auf  dem naturwis-

o a senschaftlich-technischen  Bereich,

um  dem  Fachkräftemangel  in die-

sen 'Branchen  entgegenzuwirkeni,

Die  Firma  Purmetall  hat  dafür  Ein-

blick  'in  före  Pröduktionshallen  in.

Li0ch gewäJ  wo- ziun Beiispiel
Mechatoniker  und Produktions-

lachlaaäfte  mit  dem Schwerpunkt'

Chemie  arbeiten.

,,So etWäs könnte
ruhig häufiger  ange-

boten werden." -
Xenia;  Schüfüin

Zwei  Schülerinnen  und  fiinf

Schüler  von  der  HeinriEh-Böll-Ge-

samtschule  in  Schmachtendorf  ha-

ben  sich  von  dem  Workshop-Titel

,,Be'fön:  'Findest  Du  füe.richtige  Mi-

schung?"  ansprechen  lassen.  Die

Zehntklässler  beschäftigten  sich

dreiTagelangmalnichtirnKlassen-

zimmer  mit  Englisch,  Deutsch  oder

Mat0e,'sondernmit.derHerstelliu'ig
von  Beton  und  wofür  'dieser  WerkI

stoffverwendetwerden  kann.

Das  bedeutete  Staub  und  Länn-

schutz-Stöpsel  in  den  Ohren,  aber

auch  eine praxisnahe  Begegnung

mit  der  Arbeitswelt.  Fanden  Xenia

(16), Lenja (15) und Jan-Niklas (16)
.aber  gar nicht  abschreckend.  Im

Gegenteil,  es fallen  Begrföe  wie.

,,cool"  oder,,spannend"...,,So  etwas

kt5ru'ite  mhig  'häufiger  angebotep

werden': sagtXeniaundJan-Niklas

Der  erste  Workshop-Tag  fand

noch  in der  Schule  statt,  da haben

die  sieben  Schüler  einetheoretische

Einführung  in den  Werkstoff  ,,Be;

ton"  erhaltenund  selbstBetonscha-

lungen  aus Holz  im  Maßstab  I:10

hergestent,  erläutert  Diplom-Inge-

nieurin  DanielaHoclanannvon  der

Hochschule  Ruhr  West  (Standort

Mfüheim).  ,,Am  nächsten  Tag ha-

ben  wir  im  Labor  der Hochschule

eine  kleine  Menge  Beton  selbsther-

gestellt  und  Tests  zm  Werkstoffqua-

lität  gemacNt."  Die  Schüler  fanden

nach  eigener  Aussage  klasse,  dass

sie alles  selbst  ausprobieren  konn-

ten  und,,nicht  nur  zugucken  muss-

ten".

Nachmichs  aufmerksam  machen

Wie  daru'iauchvorOrtinderFirma,

wo  sie live  die  Prodüktion  miterleb-

ten. Das Unternehmen  Purmetall

-hat  mit  Blick  auf  den Nachwuchs

erkannt:  ,Qir  müssen  auf  uns auf-

merksam machen': sagtJens Olfen,
technischer  Ausbilder  und  Instand-

haltungsleiter  bei Purmetall.  Das

mittelstänfüsche  Unterüehmen  aus

Oberhausenmitrund  120Mitarbei-

tern  und  Kunden  in  allerWeltweiß,

dass es zu den Großen  irn  Bereich

feuerfeste  Produkte  fiir  die Stahl-

industrie  zählt,  dass es aber bei

Oberhausenem  und  erst  recht  bei

Schülern  füeser  Stadt  nicht  unbe-

dingt  bekannt  ist.

,:Wir  haben  vermehrt  Probleme,

 Stellen  zu besetzen':  sagt Olfen.

,,Oxea",.dasseijavielleichtnochein

Begi  für  einige,  aber  Purmetall

schon  nichtmebr;  so die  Erfahruvig.

Also  investiert  die Firma  Zeit  und

Personal  und  damit  Geld  in  Nach-

wuchsförderung,  urn junge  Leute

. für  Ausbildungsplätze  (Stoffpaer

Kerarnik,  Produktionsfachkraft

Chemie,  Mechatronilcer,  Industrie-

'kaufmann)  zu interessieren.  Auch

Plätze  für  die  Berufsfelderkun-

' dungstage im Jahrgang acht bietet
aas Untemehrnen  an.

Jens Olfen (Purmetall), Daniela Hockmmnn (Hochschule Ruhr West), Stefa-
niq  Ashoff  (Purmetall),  Katharina  Schwermer  (Zdi-Koordinatorin)  und

Heinz  Wisnitzer  (Wirtschafts-  und  Tourismusförderung,  v.li.

In den  Hallen  von  Purmetall:  (v.li.)  Xenia,  jan-Niklas  und  Lenja  mit  Mitarbeiter  Nizar  Khelil  bei  der  Produktion  von

Wechselausgüssen.  FOTOS: KERSTIN BöGEHOLZ / FFSE

Daniit  die  Pfannen  nicht  s,ehmelzen

;- ffi Die  Firma  Purmetall  produ-

ziert  zum Beispiel  Betone,  'Mörtel

ünd Spritzmassen:  Feuerfeste

:, Produkte  für  die Stahlindustrie.

Denn  die Bauteile  für  die  Stahl-

produktion  (Öfen,  Pfannen  etc.)

müssen  feuerfest  beschichtet

oder  ausgekleidet  werden,  damit

: sie durch  den heißen,  flüssigen

Stahl  nicht  schmelzen.  Schlacke-

Produkte  von Purmetall  werden

zudem  bei der  Stahlveredelung

eingesetzt,  sie,,ziehen"  Stoffe

aus dem  Stahl,  die  dort  nicht  hi-

neingehören.

N Wirtschaftsförderung  und das

Zdi-Zentrum  Oberhausen  (Zu-

kunft  durch  Innovation)  appellie-

ren an Unternehmen  und Schu-

.len, das Format  der  Workshops

'für  die  Nachwuchsförderung

beziehungsweise  Berufsfelder

kundung  zu nutzen.

N! Interessierte  Schulen  und Fir-

men können  sich  an Zdi-Koordi-

natorin  Katharina  Schwermer

wenden:  '»0208-88254890;  ka-

tharina.schwermer@hs-ruhr-
mest.de.


